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In Mümliswil-Ramiswil gibt es jetzt einen Bücherschrank
In der 24-Stunden-Zone der Raiffeisenbankwird ein Bücherschrank eröffnet. Hinter demProjekt steckt die Kulturkommission.

Béatrice Scheurer

Doris BlochundMartinKündig
reihenBücher in einennigelna-
gelneuen Schrank ein. Dieser
steht an einem speziellen Ort:
in der 24-Stunden-Zone der
Raiffeisenbank in Mümliswil-
Ramiswil. «Er passt doch super
hier rein», sagtDoris Bloch. Sie
hat sich für den Bücherschrank
im Dorf stark gemacht. «Ich
lese selber so gerne und wenn
ich inOlten oder Solothurnbin,
mache ich immer einen Abste-
cher zudenBücherschränken»,
erzählt dieErwachsenenbildne-
rin imBereich Sprache.

Ein solcher Schrank sei eine
Wertschätzung gegenüber dem
Buch. Martin Kündig nickt zu-
stimmendundsagt:«Es ist doch
schön,wennBücherweitergege-

ben werden.» Angesichts der
heutigenElektronik sei einBuch
etwas Edles.

Der Kontakt mit der Raiff-
eisenbank ist durch die Ge-
meindebehörden entstanden.
Doris Bloch undMartinKündig
sind beide Mitglieder der Kul-
turkommission. «Ich habe ein-
fach nicht mehr locker gelas-
sen», sagt Blochmit einemLa-
chen.Die Bank hat demProjekt
zugestimmt und stellt den
Raumkostenlos zur Verfügung.
Der Schrank, den eine Solo-
thurner Schreinerei gefertigt
hat, kostet laut Doris Bloch
6300 Franken. Die Kosten
trägt die Gemeinde.

Der Standort sei ideal, sind
die beiden Mitglieder der Kul-
turkommission überzeugt. «Er
ist zentral, jederzeit zugänglich

und trotzdem geschützt», sagt
Martin Kündig. Doris Bloch
deutet auf eine Kamera: Der
Raum ist videoüberwacht.

DieBedingungderBank: Es
muss Ordnung herrschen. Ein
Zettel weist auf den richtigen
Umganghin.Wennder Schrank
bereits voll ist, sollendieBücher
wieder mitgenommen werden.
Es sind Kontakte von Mitglie-
dern derKulturkommission an-
gegeben.«MankanndieBücher
auch bei mir abgeben. Für die
gute Sache stelle ich gerne ein
Plätzchen zur Verfügung», so
Bloch.

DerSchranksoll sich
weiter füllen
Sie sagt: «Hier inMümliswil ha-
ben wir ja sonst nicht mehr so
viel.»Auchdeshalbhabe sie sich

so fürdasProjekt starkgemacht.
Nebst Solothurn und Olten hat
sie sie auchBücherschränkeaus
der Region als Vorbild genom-
men, etwa jene in Matzendorf
undOberbuchsiten.

HeuteFreitagabendwirdder
MümliswilerBücherschrankbei
einem kleinen Apéro zwischen
18 und 20Uhr offiziell eröffnet.
«Ich bin gespannt, wie viele
Leute kommen werden», sagt
Bloch.

Zu denBüchern, die sie und
Martin Kündig bereits fein säu-
berlich in den neuen Schrank
eingeräumt haben, dürften
sich gerne weitere gesellen.
Doris Bloch sagt: «Es wäre
schön, wenn jede Besucherin
und jeder Besucher am Apéro
ein Lieblingsbuch mitnehmen
würde.»

«Er passt doch super hier rein», sagt Doris Bloch über den neuen
Bücherschrank. Bild: Patrick Lüthy


